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aus einem Creditsystem entstellenden Uebel zu vermeiden

;

daCs alle diese Veiliandiungen von Seiten der Gemeinde alle-

zeit aufs Be.?tc mit Treu' und Clauben , ohne den perinfijsten

Versuch, in irgend einer Hinsicht den Käufer oder Verkäuler

betrügen zu wollen, gemacht werden , und dafs, wenn irgend

jemand, mit dem sie handelt, Neigung zeige, die (üemeinde

betrügen zu wollen, aller Handel mit solchen Individuen von

dieser Zeit an aufhören soll.

29) Dafs hinsichtlich des häuslichen Verbrauchs jedes (»cmeinde-

glied auf eine gleiche Weise mit den Lebensbedürfnissen und

('omforts versehen werden soll.

30) Dafs alle CJemeindeglieder, hinsichtlich ihrer Rechte, Vor-

züge und Wohnungen nach Mafsgabe ihres resp. Alters völlig

gleich sein sollen.

31) üals der aus den vereinigten Bemühungen der Cüemeinde ent-

stehende, nach Abtragung der Zinsen, Interessen, Taxen
oder anderer Ausgaben, bleibende Ucberschufs regehnäfsig

zur Liquidation des auf die Anstalt erborgten Capitals ange-

wandt werde, bis daCs es zurückgezahlt; und wenn diese

Schuld getilgt ist, wird vorgeschlagen, aus den zukünftigen

Ueberschüssen einen Stamm zu bilden, für die Errichtung

einer zweiten Gemeinde, sobald als die zugenommene Bevöl-

kerung der ersten dieses nothwendig machen wird.

32) üafs in; Departement der Haushaltung folgende Anordnungen

und \erfügiingen angenommen werden:

a) Die Heizung, Ventilation und Beleuchtung der Wohn-
häuser und (Jebäude im Sqimre soll nach den neuesten

JMethoden und denen, welche den meisten Beifall erhalten

haben, eingerichtet werden.

b) l'Js soll für einen grofsen Vorratli Wasser gesorgt wer-

den, zur gleichen Vcrtheilung für häuslichen Gebrauch

und zur Hülfe bei Feuersgefahr.

c) In der ötlentllchen Küche sollen nur Provisionen von der

besten BeschalVenheit gekocht werden ; der Lnter-Aus-

schufs für die häusliche Verwaltung und der Ober-Aufse-

her, unter dessen besonderer Leitung dieses Departement

.steht , werden es zu ihrem besonderen Augenmerk machen,

die ökonomischsten Mittel zur Bereitung der nahrhafte-

sten und angenehmsten Speisen nuszumltteln mid ins

Werk zu stellen. Im Falle von Krankheit, oder Abneigung,

mit ihren Freunden Im öilcntllchen Speisesaale zu essen.
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